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Hinweis:  

Bitte beachten Sie, dass die vorliegende Betriebsanleitung nicht in jedem Fall den aktuell-

sten Bezug zum  Gerät darstellen kann. Wenn Sie beispielsweise die Firmware des Gerätes 

per Internet in Richtung einer höheren Firmware-Version verändert haben, passt unter Um-

ständen die vorliegende Beschreibung nicht mehr in jedem Punkt. 

In diesem Fall sprechen Sie uns entweder direkt an oder verwenden Sie die auf unserer In-

ternetseite (www.a-eberle.de) verfügbare aktuellste Version der Betriebsanleitung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A. Eberle GmbH & Co. KG 

Frankenstraße 160 

D-90461 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 62 81 08 0 

Telefax: 0911 / 62 81 08 99 

E-Mail: info@a-eberle.de 

Internet: www.a-eberle.de 

 

Die Firma A. Eberle GmbH & Co. KG übernimmt keine Haftung für Schäden oder Verluste 

jeglicher Art, die aus Druckfehlern oder Änderungen in dieser Bedienungsanleitung  

entstehen. 

Ebenso wird von der Firma A. Eberle GmbH & Co. KG keine Haftung für Schäden und Ver-

luste jeglicher Art übernommen, die sich aus fehlerhaften Geräten oder durch Geräte, die 

vom Anwender geändert wurden, ergeben. 

 

 
  

http://www.a-eberle.de/
mailto:info@a-eberle.de
http://www.a-eberle.de/
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1. Benutzerführung 

 Warnhinweise 1.1

Abstufung der Warnhinweise 

Warnhinweise unterscheiden sich nach der Art der Gefahr durch folgende Signalworte: 

Ҧ DŜŦŀƘǊ warnt vor einer Lebensgefahr 

Ҧ ²ŀǊƴǳƴƎ warnt vor einer Körperverletzung 

Ҧ ±ƻǊǎƛŎƘǘ warnt vor einer  

 

Aufbau der Warnhinweise 

 
Signalwort 

Art und Quelle der Gefahr 

I Maßnahme, um die Gefahr zu vermeiden. 

 

 Hinweise 1.2

 

Hinweis zum sachgerechten Umgang mit dem Gerät 

 

 Weitere Symbole 1.3

Handlungsanweisungen 

Aufbau der Handlungsanweisungen: 

I Anleitung zu einer Handlung. 

Ҧ Resultatsangabe falls erforderlich. 

Listen 

Aufbau nicht nummerierter Listen: 

Ҧ Listenebenen 1 
 - Listenebene 2 
 
Aufbau nummerierter Listen: 
1)  Listenebene 1 

2)  Listenebene 1 

 1. Listenebene 2 

 2. Listenebene 2 
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2. Lieferumfang/Bestellmerkmale 

 Lieferumfang 2.1

0 EOR-3D Hardware in Gehäuseform B01 (Industriegehäuse) oder B02 (Hutschienenge-

häuse) 

0 Flachband Netzwerkkabel zur Parametrierung mit der Software A.Eberle ToolboxTM 

0 USB Stick mit aktueller Bediensoftware, Firmware, Anleitung und Datenblatt 

0 Stromwandleradapter im separaten Gehäuse für B01 Gehäuseform 

0 Bedienungsanleitung in A5 

 Bestellmerkmale 2.2

Die aktuellen Bestellmerkmale entnehmen Sie bitte dem aktuellen Datenblatt zum EOR-3D. 
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3. Sicherheitshinweise 

I Bedienungsanleitung beachten 
I Die Bedienungsanleitung immer beim Gerät aufbewahren 
I Sicherstellen, dass das Gerät ausschließlich in einwandfreiem Zustand betrieben wird 
I Das Gerät niemals öffnen 
I Sicherstellen, dass ausschließlich Fachpersonal das Gerät bedient 
I Das Gerät ausschließlich nach Vorschrift anschließen 
I Sicherstellen, dass das Gerät ausschließlich im Originalzustand betrieben wird 
I Das Gerät ausschließlich mit empfohlenem Zubehör betreiben 
I Sicherstellen, dass das Gerät nicht über den Bemessungsdaten betrieben wird (Siehe technisches 
Datenblatt im gesonderten Dokument) 
I Sicherstellen, dass das Original Zubehör nicht über den Bemessungsdaten betrieben wird 
I Das Gerät nicht in Umgebungen betreiben, in denen explosive Gase, Staub oder Dämpfe vorkommen 
I Das Gerät ausschließlich mit handelsüblichen Reinigungsmitteln reinigen  
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4. Technische Daten 

Beachten Sie dazu bitte das aktuelle Datenblatt zum EOR-3D. Dort sind sämtliche Normen, die das Gerät 

erfüllt angegeben. 

5. Bestimmungsgemäßer Einsatz 

Das Produkt für den Festeinbau und für die permanente Messung, Überwachung und Auswertung von 

Spannungen und Strömen vorgesehen. 

Dazu werden nur Spannungen und Ströme in Sekundärkreisen gemessen. 

Je nach Wandlerkonfiguration (Spannung und Strom) kann sich der Funktionsumfang reduzieren. Bei-

spielsweise kann dadurch nur noch Erdschlusserfassung möglich sein. Details dazu entnehmen Sie bitte 

dem Kapitel 6 

 

6. Beschreibung 

Das EOR-3D ist ein reiner Erdschluss- und Kurzschlussanzeiger. Es ist für den Festeinbau und permanen-

te Überwachung auf Erd- und Kurschluss in kompensierten, isolierten bzw. starr geerdeten 

Mittelspannungsnetzen vorgesehen. 

Für die Erdschlussortung sind folgende Ortungs-Verfahren implementiert: 

 

0 qu2 Verfahren (Erdschlusswischer) 

0 qui Verfahren (intermittierender/Wiederzündender Fehler) 

0 cos( )-Verfahren 

0 Oberschwingungsverfahren (250Hz & eine freie Frequenz) 

0 sin( )-Verfahren 

0 Pulsortung 

 

Für die Detektion von Kurzschlüssen sind folgende Verfahren vorgesehen: 

0 Kurzschluss ungerichtet 

0 Kurzschluss gerichtet 
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7. Betrieb/Bedienung 

 EOR-3D Hardware 7.1

Es gibt zwei Gehäuseformen für das EOR-3D. Die Industrieversion (Merkmal B01) ist für den Einbau in 

einen Schalttafelausschnitt mit 96 mm x 48 mm konzipiert. Das EOR-3D in der Hutschienenversion 

(Merkmal B02) wird üblicherweise auf Schalttafeln oder in Schaltschränken mit DIN-Hutschienen mon-

tiert. Es gibt Unterschiede bzgl. der Klemmenbelegung zwischen den Gehäuseformen. Beide Versionen 

werden deshalb für den Bereich Hardware getrennt beschrieben. 

7.1.1 Industriegehäuse (Merkmal B01) 

7.1.1.1 Übersicht EOR-3D Frontseite Industriegehäuse (B01) 

1) USB-Schnittstelle 

2) OLED Farbdisplay 

3) Status-LED 

4) Bedientasten 

5) Netzwerk Schnittstelle 

6) LED zur Signalisierung 

7) RESET Taste 

 

 

 Fronansicht EOR-3D ς Bedeutung Bild 1: 

7.1.1.2 Nummerierung der LED 

 

 Nummerierung der LED von 1 bis 5 Bild 2: 

 

Information! LED 5 (Status LED) blinkt bei aktivem Gerät. Das ist nicht änderbar. 

4 3 1 

5 

2 

4 

7 

3 

6 

1 

5 

2 
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7.1.1.3 Übersicht EOR-3D Rückseite Industriegehäuse (B01) 

1) X1 Klemmleiste Binärausgänge 

2) X2 Klemmleiste Spannungsversorgung 

3) X3 Klemmleiste Binäreingänge 

4) X4 Klemmleiste Anschluss Spannungswandler 

5) X5 Klemmleiste Anschluss Stromwandler  

6) CAN 1, CAN 2; CAN Bus Schnittstelle 

7) RS232 bzw. RS485 Schnittstelle 

8) USB2 zweite USB Schnittstelle 

9) Erdungsanschluss 

 Rückansicht EOR-3D - Bedeutung Bild 3: 

 

Information! Der CAN Bus  wird von der Firmware nicht unterstützt.  

7.1.1.4 Anschluss der Messwandler an das EOR-3D Industriegehäuse (B01) 

Das EOR-3D kann an klassische (induktive) Wandler und an Sensoren angeschlossen werden. Die pas-

senden Analogeingänge werden bei der Bestellung gewählt.  

Das EOR-3D hat im Maximalausbau vier Spannungskanäle und vier Stromkanäle. Es können dadurch die 

drei Phasenspannungen und drei Phasenströme, sowie die Verlagerungsspannung (Uen) und der 

Nullstrom (3Io) direkt angeschlossen werden. 

Bei klassischen Wandlern ist die Anschlussrichtung der Spannungs- bzw. Stromwandler durch die Kenn-

zeichnung des Wickelsinns (in den Bildern mit Punkt gekennzeichnet) gegeben. 

 

Information!  

0 Bei allen Anschlußzeichnungen des Stromwandlers gilt: P1 liegt mit Ein-
baurichtung in Richtung Sammelschiene 

0 Der Anschluss konventioneller Stromwandler erfolgt über das mitgelie-
ferten, externe Adaptermodul 

0 Der Anschluss konventioneller Spannungswandler erfolgt direkt an der 
Klemmleiste ςX4. 

1 2 

3 

4 5 

6 7 

8 

9 
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7.1.1.5 Adaptermodul für den Stromwandleranschluss 

 

 Seitenansicht EOR-3D (B01) mit aufgesetztem Stromwandler Bild 4: 

Adaptermodul 

 

1) Das Stromwandler Adaptermodul dient zur Aufnahme bzw. Umsetzung der sekundären Mess-

wandlerströme.  

Die sekundären Wandlerleitungen müssen daher, entsprechend den folgenden Anschlusszeichnungen, 

ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŘŜǊ !ŘŀǇǘŜǊǇƭŀǘƛƴŜ αƎŜŦŅŘŜƭǘά ǿerden. 

Um den Anschluss von konventionellen Stromwandlern sowie Stromsensoren zu ermöglichen, gibt es 

verschiedene Ausführungen des Adaptermoduls.  

 

Information! Passende Adaptermodule müssen bei der Bestellung angegeben werden. 
Unter der Eingangskonfiguration Strom wählen Sie bitte aus den Merkmalen C21 bis C27. 
Die Merkmale sind im technischen Datenblatt aufgelistet. 

1 



Betrieb/Bedienung Seite 13  

 

 

Das folgende Beispiel zeigt den Anschluss des Summenstromwandlers an das EOR-3D (B01-Variante). In 

derselben Weise ist mit dem Anschluss der Leiterstromwandler zu verfahren. 

EOR-3D (B01-Variante) Information 

 

Sekundär-Anschlussleitung 
(s1 bzw. k) durch den Auf-
satzwandler in Pfeilrichtung 
ziehen   

 

Nach dem Durchziehen der 
Anschlussleitung ist der 
Wandlerstromkreis mit dem 
Anschluss (s2 bzw. l) des 
Wandlers wieder zu schlie-
ßen. Dies erfolgt am besten 
an einer separaten Klemm-
leiste 
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Dieses Beispiel zeigt den Anschluss der Verdrahtung an die rückseitigen Phönixklemmen, anhand eines 

Spannungseinganges. 

EOR-3D (B01-Variante) Information 

 

Ein geeignetes Werkzeug (Schrau-
bendreher o.ä.) in die obere 
Öffnung der Phönixklemme mit 
Druck einführen um die Feder-
klemme zu öffnen.   

 

Draht in die geöffnete Klemm ein-
führen. Der Schraubendreher muss 
dabei weiterhin die Klemme offen 
halten. 

Wenn die Ader vollständig in der 
Klemme sitzt, den Schraubendreher 
wieder entfernen, um die Ader 
festzuklemmen. 

 

Vollständig eingeklemmte Ader 

 

 

Information! Das Abklemmen einer Ader geschieht dann in umgekehrter Reihenfolge 

0 Arretierung der Federzugklemme lösen 

0 Draht bzw. Ader entnehmen 
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7.1.1.6 Anschluss Verlagerungsspannung Uen und Summenstrom 3Io 

Der Anschluss von Verlagerungsspannung (Uen oder auch Uo genannt) erfolgt über die sogenannte of-

fene Dreieckswicklung.  

Als Summenstromwandler für die Erfassung von 3Io wird ein Kabelumbauwandler eingesetzt. 

 

Information! Kabelumbauwandler haben in kompensierten Netzen meist ein Überset-
zungsverhältnis von 100 / 1 A bzw. 60 / 1 A. 

 

P1

P2

S1 (k)

S2 (l)

X4-3

X4-4

X4-5

X4-6

X4-1

X4-2

U1

U2

U3

Uen

X5-3

X5-4

X5-5

X5-6

X5-7

X5-8

X5-1

X5-2

I1

I2

I3

3Io

L1

L2

L3

X1-1

X1-2

X1-3

X1-4

X1-5

X1-6

X1-7

X1-8

X1-9

X1-10

X1-11

X1-12

X3-1

X3-2

X3-3

X3-4

BE1

BE2

R3

R4

R5

R6

R7

R8

R2

R1

X2-1

X2-2

X2-3

PE

L(+)

L(-)

EOR-3D   mit Stromwandler-Adapter

3Io

 

 Anschluss Verlagerungsspannung (Uen) und Summenstrom (3Io) Bild 5: 

an EOR-3D (B01) 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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X W X W X X (X) X X W W 

 

Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für die 
Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Wandler mit Klasse 1 
Angabe würden diese Anforderungen erfüllen. 
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7.1.1.7 Anschluss Leiter-Erde-Spannungen UL1, UL2, UL3 und der Phasenströme IL1, IL2, IL3 

Im folgenden Beispiel werden die Phasenspannung und die Phasenströme an das EOR-3D (B01) ange-

schlossen. Auch diese Anschlussvariante begrenzt die möglichen Ortungsverfahren (siehe Tabelle) 

 

Information! Im EOR-3D kann über die Parametrierung das Berechnen von Uo und 3Io 
ausgewählt werden. Damit sind auch bestimmte Verfahren für die Erdschlussortung mög-
lich. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme an das EOR-Bild 6: 

3D (B01) 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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3I0 I1  I2  I3  U0 U1  U2  U3  

W X W X X X W W X X X 

 

Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für die 
Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Oberschwingungen kön-
nen je nach Winkelfehler zwischen den drei Einphasenwandlern zirkulieren. Resultierend 
kann am EOR-3D im Extremfall die falsche Richtung ankommen. Deshalb sollten diese 
Verfahren nicht verwendet werde. 
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7.1.1.8 Anschluss bei sammelschienenseitigen Sternpunkt der Stromwandler 

Die Spannungsmessung unterscheidet sich dabei nicht von der in Punkt 7.1.1.7. Die Strommessung ist 

hier so ausgeführt, dass ein Anschluss mit denen der beiden anderen Stromwandler zusammengefasst 

ƛǎǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ αYƴƻǘŜƴά ƪŀƴƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǳƳƳŜ ŘŜǊ ŘǊŜƛ tƘŀǎŜƴǎǘǊǀƳŜ όŀƭǎƻ оLƻύ ƎŜƳŜǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Information! Beachten Sie den Wickelsinn der Stromwandler. Sind die Wandler anders 
herum eingebaut, dreht sich auch die Durchflussrichtung für den Strom. Damit muss die 
αCŅŘŜƭǊƛŎƘǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŀƳ 9hw-3D umgekehrt werden. 

In der Parametrierung wird Uo auf Berechnen eingestellt. 3Io wird gemessen. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme mit Sternpunkt Richtung Sammelschiene Bild 7: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für 
die Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Oberschwingungen 
können je nach Winkelfehler zwischen den drei Einphasenwandlern zirkulieren. Resultie-
rend kann am EOR-3D im Extremfall die falsche Richtung ankommen. Deshalb sollten 
diese Verfahren nicht verwendet werde. 
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7.1.1.9 Anschluss bei leitungsseitigem Sternpunkt der Stromwandler 

Die Spannungsmessung unterscheidet sich dabei nicht von der in Punkt 7.1.1.7. Die Strommessung ist 

hier so ausgeführt, dass ein Anschluss mit denen der beiden anderen Stromwandler zusammengefasst 

ƛǎǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ αYƴƻǘŜƴά ƪŀƴƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǳƳƳŜ ŘŜǊ ŘǊŜƛ tƘŀǎŜƴǎǘǊǀƳŜ όŀƭǎƻ оLƻύ ƎŜƳŜǎǎŜn werden. 

 

Information! Beachten Sie den Wickelsinn der Stromwandler. Sind die Wandler anders 
herum eingebaut, dreht sich auch die Durchflussrichtung für den Strom. Damit muss die 
αCŅŘŜƭǊƛŎƘǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŀƳ 9hw-3D umgekehrt werden. 

In der Parametrierung wird Uo auf Berechnen eingestellt. 3Io wird gemessen. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme mit Sternpunkt Richtung Leitung Bild 8: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für 
die Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Oberschwingungen 
können je nach Winkelfehler zwischen den drei Einphasenwandlern zirkulieren. Resultie-
rend kann am EOR-3D im Extremfall die falsche Richtung ankommen. Deshalb sollten 
diese Verfahren nicht verwendet werden. 
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7.1.1.10 Separater Anschluss von Phasenspannung, Phasenstrom, Verlagerungsspannung 

und Nullstrom 

Neben der Messung für Phasenspannung und Phasenstrom existieren auch Messungen für die Verlage-

rungsspannung (Uen) und Nullstrom (3Io). 

 

Information! Beachten Sie den Wickelsinn der Stromwandler. Sind die Wandler anders 
herum eingebaut, dreht sich auch die Durchflussrichtung für den Strom. Damit muss die 
αCŅŘŜƭǊƛŎƘǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŀƳ 9hw-3D umgekehrt werden. 

In der Parametrierung wird Uo und 3Io auf Berechnen eingestellt. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme mit Sternpunkt Richtung Leitung Bild 9: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! In dieser Konfiguration sind alle Algorithmen wählbar. Bedingung für das 

cos(j) Verfahren ist nach wie vor eine gute Winkelgenauigkeit bei Uo und 3Io. 
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7.1.2 Hutschienengehäuse (Merkmal B02) 

Übersicht EOR-3D Frontseite Hutschienengehäuse (B02) 

1) USB-Schnittstelle 

2) OLED Farbdisplay 

3) Status-LED 

4) Bedientasten 

5) Netzwerk Schnittstelle 

an Gehäuseseite 

6) LED zur Signalisierung 

7) RESET Taste 

 

 

 Fronansicht EOR-3D - Bedeutung Bild 10: 

7.1.2.1 Nummerierung der LED 

 

 Nummerierung der LED von 1 bis 5 Bild 11: 

 

Information! LED 5 (Status LED) blinkt bei aktivem Gerät. Das ist nicht änderbar. 

4 3 1 

5 

2 

4 
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1 5 
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7.1.2.2 Übersicht EOR-3D Klemmen bei Hutschienengehäuse (B02) 

1) X1 Klemmleiste Binärausgänge 

2) X6 Klemmleiste Spannungsversorgung 

3) X8 Klemmleiste Binäreingänge 

4) X7 Klemmleiste Anschluss  

Spannungswandler 

5) Anschluss Stromwandler  

6) CAN 1, CAN Bus Schnittstelle 

7) RS232 bzw. RS485 Schnittstelle (optional) 

8) Erdungsanschluss 

 

 

 

 

Information! Der CAN Bus wird von der Firmware nicht unterstützt!  

1 

2 3 4 

5 

6 7 

8 
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7.1.2.3 Anschluss der Messwandler an das EOR-3D Hutschienengehäuse (B02) 

Das EOR-3D kann an klassische (induktive) Wandler und an Sensoren angeschlossen werden. Die pas-

senden Analogeingänge werden bei der Bestellung gewählt.  

Das EOR-3D hat im Maximalausbau vier Spannungskanäle und vier Stromkanäle. Es können dadurch die 

drei Phasenspannungen und drei Phasenströme, sowie die Verlagerungsspannung (Uen) und der 

Nullstrom (3Io) direkt angeschlossen werden. 

Bei klassischen Wandlern ist die Anschlussrichtung der Spannungs- bzw. Stromwandler durch die Kenn-

zeichnung des Wickelsinns (in den Bildern mit Punkt gekennzeichnet) gegeben. 

 

Information!  

0 Bei allen Anschlußzeichnungen des Stromwandlers gilt: P1 liegt mit Ein-
baurichtung in Richtung Sammelschiene 

0 Der Anschluss konventioneller Stromwandler erfolgt über sogenannte 
Durchsteckwandler auf der Oberseite des Gerätes 

0 Der Anschluss konventioneller Spannungswandler erfolgt direkt an der 
Klemmleiste ςX7 

7.1.2.4 Modul für den Stromwandleranschluss im Gehäuse integriert 

 

 Draufsicht EOR-3D (B02) mit Durchsteckwandlern für Anschluss Bild 12: 

klassischer Stromwandler 

 

1) Das Stromwandler Adaptermodul dient zur Aufnahme bzw. Umsetzung der sekundären Mess-

wandlerströme.  

Die sekundären Wandlerleitungen müssen daher, entsprechend den folgenden Anschlusszeichnungen, 

durch dƛŜ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŘŜǊ !ŘŀǇǘŜǊǇƭŀǘƛƴŜ αƎŜŦŅŘŜƭǘά ǿŜǊŘŜƴΦ 

Um den Anschluss von konventionellen Stromwandlern sowie Stromsensoren zu ermöglichen, gibt es 

verschiedene Ausführungen des Adaptermoduls.  

 

Information! Passende Adaptermodule müssen bei der Bestellung angegeben werden. 
Unter der Eingangskonfiguration Strom wählen Sie bitte aus den Merkmalen C21 bis C27. 
Die Merkmale sind im technischen Datenblatt aufgelistet. 

1 
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Das folgende Beispiel zeigt den Anschluss des Summenstromwandlers an das EOR-3D (B02-Variante). In 

derselben Weise ist mit dem Anschluss der Leiterstromwandler zu verfahren. 

EOR-3D (B02-Variante) Stromwandleranschluss Information 

 

Sekundär-Anschlussleitung (s1 
bzw. k) durch den Aufsatz-
wandler in Pfeilrichtung ziehen   

 

Nach dem Durchziehen der 
Anschlussleitung ist der Wand-
lerstromkreis mit dem 
Anschluss (s2 bzw. l) des 
Wandlers wieder zu schließen. 
Dies erfolgt am besten an 
einer separaten Klemmleiste 

 

EOR-3D (B02-Variante) Spannungswandleranschluss Information 

 

Beim Anschluss von starren 
Adern muss diese mit Druck in 
die Klemmenöffnung der Fe-
derzugklemme gedrückt 
werden, damit diese entspre-
chend gehalten wird.  

 

Um eine flexible Ader anzu-
schließen, muss zunächst die 
Federzugklemme mittels eines 
Schraubendreher o.ä. durch 
Druck auf die orange Arretie-
rung geöffnet werden 
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Information! Das Abklemmen einer Ader geschieht dann in umgekehrter Reihenfolge 

0 Arretierung der Federzugklemme lösen 

0 Draht bzw. Ader entnehmen 
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7.1.2.5 Anschluss Verlagerungsspannung Uen und Summenstrom 3Io 

Der Anschluss von Verlagerungsspannung (Uen oder auch Uo genannt) erfolgt über die sogenannte of-

fene Dreieckswicklung.  

Als Summenstromwandler für die Erfassung von 3Io wird ein Kabelumbauwandler eingesetzt. 

 

Information! Kabelumbauwandler haben in kompensierten Netzen meist ein Überset-
zungsverhältnis von 100 / 1 A bzw. 60 / 1 A. 
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 Anschluss Verlagerungsspannung (Uen) und Summenstrom (3Io) Bild 13: 

an EOR-3D (B02) 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für die 
Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Wandler mit Klasse 1 
Angabe würden diese Anforderungen erfüllen. 
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7.1.2.6 Anschluss Leiter-Erde-Spannungen UL1, UL2, UL3 und der Phasenströme IL1, IL2, IL3 

Im folgenden Beispiel werden die Phasenspannung und die Phasenströme an das EOR-3D (B02) ange-

schlossen. Auch diese Anschlussvariante begrenzt die möglichen Ortungsverfahren (siehe Tabelle) 

 

Information! Im EOR-3D kann über die Parametrierung das Berechnen von Uo und 3Io 
ausgewählt werden. Damit sind auch bestimmte Verfahren für die Erdschlussortung mög-
lich. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme an das EOR-3D (B02) Bild 14: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für die 
Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Oberschwingungen kön-
nen je nach Winkelfehler zwischen den drei Einphasenwandlern zirkulieren. Resultierend 
kann am EOR-3D im Extremfall die falsche Richtung ankommen. Deshalb sollten diese 
Verfahren nicht verwendet werde. 
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7.1.2.7 Anschluss bei sammelschienenseitigen Sternpunkt der Stromwandler 

Die Spannungsmessung unterscheidet sich dabei nicht von der in Punkt 7.1.2.6. Die Strommessung ist 

hier so ausgeführt, dass ein Anschluss mit denen der beiden anderen Stromwandler zusammengefasst 

ƛǎǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ αYƴƻǘŜƴά ƪŀƴƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǳmme der drei Phasenströme (also 3Io) gemessen werden. 

 

Information! Beachten Sie den Wickelsinn der Stromwandler. Sind die Wandler anders 
herum eingebaut, dreht sich auch die Durchflussrichtung für den Strom. Damit muss die 
αCŅŘŜƭǊƛŎƘǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘǊƻƳwandler am EOR-3D umgekehrt werden. 

In der Parametrierung wird Uo auf Berechnen eingestellt. 3Io wird gemessen. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme mit Sternpunkt Richtung Sammelschiene Bild 15: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für 
die Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Oberschwingungen 
können je nach Winkelfehler zwischen den drei Einphasenwandlern zirkulieren. Resultie-
rend kann am EOR-3D im Extremfall die falsche Richtung ankommen. Deshalb sollten 
diese Verfahren nicht verwendet werde. 



Betrieb/Bedienung 

 

Seite 28  

 

 

wir regeln das  

7.1.2.8 Anschluss bei leitungsseitigem Sternpunkt der Stromwandler 

Die Spannungsmessung unterscheidet sich dabei nicht von der in Punkt 7.1.2.6. Die Strommessung ist 

hier so ausgeführt, dass ein Anschluss mit denen der beiden anderen Stromwandler zusammengefasst 

ƛǎǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ αYƴƻǘŜƴά ƪŀƴƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ǳƳƳŜ ŘŜǊ ŘǊŜƛ tƘŀǎŜƴǎǘǊǀƳŜ όŀƭǎƻ оLƻύ ƎŜƳŜǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Information! Beachten Sie den Wickelsinn der Stromwandler. Sind die Wandler anders 
herum eingebaut, dreht sich auch die Durchflussrichtung für den Strom. Damit muss die 
αCŅŘŜƭǊƛŎƘǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŀƳ 9hw-3D umgekehrt werden. 

In der Parametrierung wird Uo auf Berechnen eingestellt. 3Io wird gemessen. 
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 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme mit Sternpunkt Richtung Leitung Bild 16: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 
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Information! Für das cos(j) Verfahren (wattmetrisch) werden an den Winkelfehler für 
die Strom- und Spannungsmessung erhöhte Anforderungen gestellt. Oberschwingungen 
können je nach Winkelfehler zwischen den drei Einphasenwandlern zirkulieren. Resultie-
rend kann am EOR-3D im Extremfall die falsche Richtung ankommen. Deshalb sollten 
diese Verfahren nicht verwendet werde. 
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7.1.2.9 Separater Anschluss von Phasenspannung, Phasenstrom, Verlagerungsspannung 

und Nullstrom 

Neben der Messung für Phasenspannung und Phasenstrom existieren auch Messungen für die Verlage-

rungsspannung (Uen) und Nullstrom (3Io). 

 

Information! Beachten Sie den Wickelsinn der Stromwandler. Sind die Wandler anders 
herum eingebaut, dreht sich auch die Durchflussrichtung für den Strom. Damit muss die 
αCŅŘŜƭǊƛŎƘǘǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘǊƻƳǿŀƴŘƭŜǊ ŀƳ 9hw-3D umgekehrt werden. 

In der Parametrierung wird Uo und 3Io auf Berechnen eingestellt. 

P1

P2

S1 (k)

S2 (l)

X7-3

X7-4

X7-5

X7-6

X7-1

X7-2

U1

U2

U3

Uen

L1

L2

L3

X1-1

X1-2

X1-3

X1-4

X1-5

X1-6

X1-7

X1-8

X1-9

X8-1

X8-2

X8-3

X8-4

BE1

BE2

R3

R4

R5

R6

R7

R1

X6-3

X6-2

X6-1

PE

L(+)

L(-)

I1

I2

I3

3Io

 

 Anschluss der Phasenspannungen und Phasenströme mit Sternpunkt Richtung Leitung Bild 17: 

Messeingang am EOR-3D verwendet Ortungsverfahren anwendbar ? 

W
is

ch
e

r:
 q

u
2 

si
n

(j
) 

c
o

s(
j

) 

O
b

e
rs

ch
w

in
g
u

n
g 

P
u

lso
rt

u
n

g
 

D
o

p
p

e
le

rd
sc

h
l. 

K
u

rz
sc

h
lu

ss 

3I0 I1  I2  I3  U0 U1  U2  U3  

X X X X X X X X X X X 

 

Information! In dieser Konfiguration sind alle Algorithmen wählbar. Bedingung für das 

cos(j) Verfahren ist nach wie vor eine gute Winkelgenauigkeit bei Uo und 3Io. 
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7.1.3 Anschluss an kapazitive Spannungssysteme 

Das EOR-3D bietet ebenso die Möglichkeit die Messspannung von kapazitiven Anzeigesystemen abzu-

greifen.  

 

Information! Für den Anschluss an eine kapazitive Spannungsmessung muss das EOR-3D 
das richtige Merkmal für den Spannungseingang besitzen. 

HR Systeme: Merkmal U24 > 40 MOhm 

LR und LRM Systeme: Merkmal U24 > 40 MOhm,  

Wir das EOR-3D allein an ein LR oder LRM System angeschlossen, so kann auch das 
Merkmal U04 (2 MOhm) (Eingang für klassische Spannungswandler) gewählt werden 

 

 Prinzipschaltbild für Anschluss EOR-3D an kapazitive Spannungs-Bild 18: 

wandler 

7.1.3.1 Auswahltabelle für kapazitive Spannungsabgriffe 

Zur Spanungsmessung stehen verschiedene kapazitive Systeme zur Verfügung. Diese verlangen unter-

schiedliche Eingangsimpedanzen des Spannungseinganges am EOR-3D. Im Folgenden sehen Sie die 

Spannungstabelle mit den beiden Merkmalen. 

 Spannungsmessung über 

EOR-3D Merkmal 
Spannungseingang 

Induktive Spg. 
Wandler 

LR/LRM-System 
(kapazitiv) 
2 MOhm 

HR-System 
(kapazitiv) 
40 MOhm 

U04 X X  
(EOR-3D allein) 

 

U24  X 

EOR-3D parallel zu kapazi-
tiven Spannungsanzeigern 

X 

 

Kapazitives 
Anzeigesystem

EOR-3D

Primärteil (Hochspannung)

1

1: Stützer mit Koppelkondensator
2: Schnittstellenkabel (Leitungskapazität) mit Überspannungsableiter
3: Adapterkabel zum parallelen Anschluss an ein kapazitives Anzeigesystem

2 3
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7.1.3.2 Adapter für den Anschluss an kapazitiven Anzeigesystemen 

Für die Anbindung an die verschiedenen kapazitiven Anzeigesysteme stehen unterschiedliche Adapter-

kabel zur Verfügung. 

 

0 Y-Adapterkabel mit 4,8mm Flachstecker 

Dieses Adapterkabel bietet die Möglichkeit sich an kapazitive Spannungsmesssysteme 

anzuschließen die einen 4,8mm Flachsteckanschluss besitzen (z.B. CAPDIS 

S1+/S2/IKI20a, WEGA1.2C bzw. WEGA1.2(mit Flachsteckanschluss), IVIS) 

 

 

 Y-CAPDIS Adapterkabel Bild 19: 

1) Anschluss an das kapazitive Anzeigesystem 

2) Anschluss zum kapazitiven Stützer 

3) Anschluss an das EOR-3D 

 

 

 

 Anschluss an ein WEGA1.2C Bild 20: 

Bild 2 zeigt beispielhaft den Anschluss an eine WEGA1.2C System 

  

1 

2 

3 
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0 WEGA-Verbindungskabel 

Dieses Adapterkabel bietet die Möglichkeit sich an kapazitive Spannungsmesssysteme 

anzuschließen die einen 4-poligen AMP-Stecker besitzen. (WEGA1.2C, WEGA1.2(mit 

AMP-Anschluß) 

 

 WEGA-Verbindungskabel Bild 21: 

1) Anschluss an das kapazitive Anzeigesystem 

2) Anschluss an das EOR-3D 

 

 

 Anschluss an das WEGA1.2C Bild 22: 

Bild 4 zeigt beispielhaft den Anschluss an ein WEGA1.2C System mit dem 4-poligen AMP 

Anschluss 

 

7.1.4 Richtungsdefinition 

 

1 2 
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 Menüführung über Bedientasten am Gerät 7.2

Das Vor-Ort Bedienfeld besteht aus einer LCD Anzeige, fünf Funktionstasten sowie 5 LED Anzeigen wie in 

7.1.1 bereits beschrieben. Im Bild ist der Startbildschirm dargestellt. 

 

 Ansicht Display und Bedienfeld mit Startbildschirm Bild 23: 

 

7.2.1 Kurzbeschreibung der Bedientasten 

 

Taste Beschreibung Funktion 

 

Aufwärts / Höher 1. Aufwärts Manövrieren im Menü 

2. Parameterwert erhöhen 

 

Abwärts / Tiefer 

 

1. Abwärts Manövrieren im Menü 

2. Parameterwert reduzieren 

 

 

Links 1. ²ŜŎƘǎŜƭƴ ŀǳŦ ǾƻǊƘŜǊƛƎŜ κ ƘǀƘŜǊŜ 9ōŜƴŜ ƛƳ aŜƴǸ α½ǳǊǸŎƪά 

2. Bei Parametern mit mehrstelligen Zahlen Manövrieren nach links 
(Cursor) 

 

Rechts 1. ²ŜŎƘǎŜƭ ƛƴ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ κ ǳƴǘŜǊŜ 9ōŜƴŜ ƛƳ aŜƴǸ α±ƻǊά 

2. Bei Parametern mit mehrstelligen Zahlen Manövrieren nach 
rechts (Cursor) 

 

Eingabe / Enter 1. Vom Startbildschirm Sprung in das Menü 

2. Auswählen eines bestimmten Menüpunkts 

3. Bestätigung eines geänderten Parameters 

 

RESET 1. Kurzes Betätigen Ą Rücksetzen der Meldungen 

2. Langes Betätigen (> 4 Sekunden) Ą Reset des EOR-3D 
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7.2.2 Menüebenen 

Die Anzeige aller betrieblich relevanten Messwerte und die Parametrierung bzw. Service findet über drei 

unterlagerte Menübäume statt. Im Menübaum Setup besteht die Möglichkeit alle Parameter anzuwäh-

len und bei Bedarf zu ändern. Über den Punkt Anzeige besteht ein schneller Zugriff auf die aktuellen 

Betriebsmesswerte. Unter dem Baum Administration stehen verschiedene Servicefunktionen zur Verfü-

gung. 

I Durch Drücken der Taste  wechselt man vom Startbildschirm in das Menü.  

 

 Erste Menüebene Bild 24: 

Unter den drei gezeigten Menüpunkten befinden sich folgende Untermenüs: 

Setup Adminsistration

Messwerte Param übern.

Inbetriebnahme

Erdschluss

Kurzschluss

Rekorder

Logbuch

LCD-Logbuch

USB

Simulation Mode

Tests u. Simulation

Admin. Dienste

Anzeige

 

 Menüstruktur Bild 25: 

 

Information! Die Anwahl der einzelnen Parameter erfolgt 
über den jeweiligen Menüpunkt. Beim Durchlaufen des 
Menübaumes wird in der obersten Zeile der LCD-Anzeige 
die aktuelle Menügruppe (1)  angezeigt.  
Der orange markierte Menüpunkt wird durch erneutes 
Betätigen der Eingabe Taste ausgewählt 
 

 

 

 

1 
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7.2.3 Zur Messwerteansicht wechseln 

0 Vom Startbildschirm wechseln Sie in den das Menü wie in 7.2.2 beschrieben 

0 ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α!ƴȊŜƛƎŜά 

0 In der Werkseinstellung sind neun Seiten mit den folgenden Messwerten belegt 

Anzeige

Spannung sekundär

Strom sekundär

Winkel U,I

Spannung primär

Strom primär

Wirkleistung primär

Blindleistung primär

Scheinleistung primär

Verkettete Spannung
Summenleistungen

 
 

Auszug aus der Software A.Eberle Toolbox
TM

 

0 Beispiel Messwerte Seite / Position 1 

 

 Anzeige der Sekundärspannungen pro Messkanal Bild 26: 

7.2.3.1 Navigation in der Messwerteansicht 

Taste Beschreibung Funktion 

 

Rechts Wechsel zur nächsten Seite der Messwertanzeige 

(von Seiten 1 bis 9) 

 

Links Wechsel zur vorherigen Seite der Messwertanzeige 

(von Seiten 1 bis 9) 

 

Eingabe / Enter Rückkehr in die erste Menüebene 
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7.2.4 Ändern von Parametern direkt am Gerät 

Sämtliche Parameter können über das Bedienfeld geändert werden. Es gibt zwei Arten von 

Parametern: 

0 Reine Zahlenwerte Bsp. Grenzwerte 

0 Fest auswählbare Werte bzw. Funktionen 
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7.2.4.1 Zahlenwert Parameter direkt am Gerät ändern 

Im Folgenden Beispiel wird die Schwelle für Erdschluss (>Uerd) von 20 auf 21 geändert. 

Bedienschritt Tasten Anzeige im Display 

1) Durch Betätigen der Tas-
ter den gewünschten 
Parameter anwählen der 
zu ändern ist  

 

2) Durch Betätigen der Einga-
betasten wird der Cursor auf 
die gewünschte Position ge-
stellt 

 
 

3) 5ǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α!ǳŦά - / 
α!ōά ς Tasten wird der ge-
wünschte Wert eingestellt 

 

 

4) aƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α9n-
ǘŜǊά- Taste wird der Wert 
bestätigt 

 

 

5) Danach ist im Menübaum 
ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αtŀǊŀƳ ǸōŜǊƴΦά  
Zu selektieren 

 

 

6) Diese Auswahl ist mit der 
α9ƴǘŜǊά-Taste zu bestätigen. 
Damit wird der geänderte 
Parameter endgültig ge-
speichert 

 

 

 

Information! Geänderte Parameter müssen immer zusätzlich mit αtŀǊŀƳ ǸōŜǊƴΦά όtŀǊa-
meter übernehmen) bestätigt werden 
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7.2.4.2 Funktionswert Parameter direkt am Gerät ändern 

Im Folgenden Beispiel wird die Ausgangsfunktion für den Binärausgang 1 (Relais 1) gewählt. 

 

Bedienschritt Tasten Anzeige im Display 

1) Durch Betätigen der Tas-
ter den gewünschten 
Parameter anwählen der 
zu ändern ist  

Bsp. Binärausgang 1 (BA1) 
 

 

2) 5ǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α!ǳŦά - / 
α!ōά ς Tasten wird der ge-
wünschte Wert angewählt 
Bsp. Auf Binärausgang 1 soll 
die gerichtet Erdschlussmel-
dung gelegt werden Ą 
αƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜǊ 9ǊŘǎŎƘƭǳ 

 

 

3) Durch Betätigen Ǿƻƴ α9ƴǘŜǊά 
kommt man in das Unter-
menü. Wenn es zu diesem 
Wert noch weitere Aus-
wahlmöglichkeiten gibt, 
werden diese hier angezeigt 
Bsp. Sum_UerdĄL (Sum-
menmeldung Erdschluss 
Richtung Leitung) 

 

 

4) aƛǘ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α9n-
ǘŜǊά- Taste wird die 
gewählte Funktion dem Bi-
närausgang zugeornde. Sie 
gelangen in das vorherige 
Menü zurück 

 

 

5) Danach ist im Menübaum 
ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ αtŀǊŀƳ ǸōŜǊƴΦά  
Zu selektieren 

 

 

6) Diese Auswahl ist mit der 
α9ƴǘŜǊά-Taste zu bestätigen. 
Damit wird der geänderte 
Parameter endgültig ge-
speichert 
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7.2.5 Logbuch am Display anzeigen (LCD Logbuch) 

Das EOR-3D bietet auch die Funktion ein reduziertes Logbuch direkt am Display anzeigen zu lassen. Dies 

Logbuch wird LCD-Logbuch genannt, da es aus Platzgründen nicht das Logbuch im Gerät ersetzen kann. 

 

Information! Im LCD Logbuch werden nur Ortungsmeldungen (Erdschluss und Kurz-
schluss) eingetragen. Systemmeldungen (Bsp. Status) finden Sie im internen Logbuch, 
dass über die Software ausgelesen wird. 

 

 LCD Logbuch im EOR-3D Bild 27: 

Bedienschritt Tasten Anzeige im Display 

1) Vom Startbildschirm ge-
langen Sie durch 
.ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ αAufά ¢ŀǎǘŜ 
direkt zum LCD Logbuch 

 

 

2) 5ǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α!ǳŦά - / 
α!ōά ς Tasten blättern Sie 
durch das Logbuch 
 

 

 

3) Durch Betätigen Ǿƻƴ αNach 
Linksά  Taste gelangen Sie 
zurück zum Startbildschirm  
 

 

 

 

Information!  0 Fehler in Richtung Leitung ==> vorwärts werden in Rot eingetragen 

0 Fehler in Richtung Sammelschiene <== rückwärts werden in Grün einge-
tragen 

0 Ungerichtete Anzeigen (Kurzschluss oder Pulsortung) werden in Gelb ein-
getragen 
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7.2.6 Displayanzeigen 

Im Display werden neben den Messwerten auch im Störungsfall (Erd- bzw. Kurzschluss) ers-

te Informationen über einen Fehler. Die Displayansicht beinhaltet dabei eine Information 

mit dem Betrag des Fehlerstromes (Mittelwert) und wenn es aufgrund der verwendeten 

Ortungsverfahren möglich ist auch eine Richtungsinformation. Eine selektive Anzeige der 

betroffenen Leiters wird durch ein entsprechendes Blitzsymbol über der jeweiligen Phase 

signalisiert. 

Die Dauer der Anzeige wird über den Parameter LED- Meldungsverlängerung gesteuert.  

Hierbei ist zwischen Erdschluss und Kurzschluss zu unterscheiden. Dabei gelten folgende 

Zeit-Parameter: 

 

Information!  
Erdschluss: LED-Uerd ς Meldungsverlängerung Kapital (9.3.1) 

Kurzschluss: LED ς Meldungsverlängerung Kapitel (1.1.1.1) 

Bei dauerhafter Anzeige wird das Display jeweils durch den nächstfolgenden Störfall über-

schrieben. Die Anzeige kann entweder durch Drücken der Reset-Taste oder durch eine 

Binäre Eingangsfunktion zurückgesetzt werden. 

 

 Erdschlussanzeige in Richtung Leitung Bild 28: 

 

 Kurzschlussanzeige ungerichtet (3-polig) Bild 29: 

 

Information!  0 Fehler in Richtung Leitung ==> vorwärts werden in Rot eingetragen 

0 Fehler in Richtung Sammelschiene <== rückwärts werden in Grün einge-
tragen 

0 Ungerichtete Anzeigen (Kurzschluss oder Pulsortung) werden in Gelb ein-
getragen 
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8. Parametriersoftware A.Eberle ToolboxTM 

Die mitgelieferte A.Eberle ToolboxTM dient zur Parametrierung und Inbetriebnahme des EOR-3D. Die 

A.Eberle ToolboxTM unterstützt auch andere Geräte aus dem Hause A.Eberle. Daher sind auch komplexe-

re Funktionen mit der Software umsetzbar 

 Software Installation 8.1

Hardware-Anforderungen (Minimum) 

 Intel oder AMD Dual Core CPU 

 
Grafikkarte mit mindestens 256 MB RAM, Bildschirmauflösung 1280 x 800 oder höher emp-

fohlen 

 1 GB RAM 

 Netzwerkanschluss 100 MBit/s 

Unterstützte Betriebssysteme 

 Microsoft® Windows® XP, SP3 (32-bit) 

 Microsoft® Windows® Vista (32-bit und 64-bit*)  

 Microsoft® Windows® 7 (32-bit und 64-bit*)  

 Microsoft® Windows® 8 (32-bit und 64-bit*)  

*Auf einem 64-bit-Betriebssystem läuft die Anwendung im 32-bit-Modus 

 

Die Software muss auf dem Bedienrechner installiert werden. Dazu sind gegebenenfalls Administrator 

Rechte auf Ihrem PC / Laptop erforderlich. Fragen Sie dazu bitte in Ihrer IT Abteilung. 

Führen Sie das  aus. 

Beispielhaft soll die Installation unter Windows 7 gezeigt werden 
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Installationsschritt Fenster in Windows 

1. Sicherheitswarnung bestäti-
gen 

 

2. Auswahl der Sprache für das 
Setup 

0 Deutsch 

0 Englisch 

 

3. Starten des Setup durch Betä-
ǘƛƎŜƴ Ǿƻƴ α²ŜƛǘŜǊά 

 

4. Akzeptieren Sie die Lizenzbe-
dingungen 
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5. Wählen Sie den Pfad für die 
Installation der A.Eberle 
Toolbox

TM
 

 Bei keiner Auswahl wird die 
Software in den Default Ordner A-
Eberle unter Programme installiert 

 

6. Wählen Sie den Namen für 
die Verknüpfung im Windows 
Start Menü 

 Default:: A-Eberle\AEToolbox 

 

7. Bestätigen Sie nochmals die 
Installation an den gewählten 
Orten 

Č ²ŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ αLƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴά 

 

8. Der Installationsfortschritt 
wird angezeigt 
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9. 5ǳǊŎƘ !ƴǿŅƘƭŜƴ Ǿƻƴ α!E-
¢ƻƻƭōƻȄΦŜȄŜ ŀƴȊŜƛƎŜƴά 
starten Sie direkt die Soft-
ware mit Betätigen von 
αCŜǊǘƛƎǎǘŜƭƭŜƴά 

 

10. Startbildschirm der A.Eberle 
Toolbox

TM
 

 

11. Die Installation ist erfolgreich 
abgeschlossen 

Sie können nun mit der Parametrierung über die Software beginnen 
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 A.Eberle ToolboxTM allgmeine Einstellungen 8.2

 

Die A.Eberle ToolboxTM wird als Standardeinstellung in der Sprache Deutsch installiert. Das Design ist in 

Schwarz gehalten. Beides kann unter dem Menüpunkt Datei umgestellt werden. 

 

 

 Umstellung der Sprache und Ansicht der allgemeinen Einstellungen Bild 30: 

5ƛŜ {ƻŦǘǿŀǊŜ Ƙŀǘ ȊǿŜƛ .ŜƴǳǘȊŜǊŜōŜƴŜƴΦ .Ŝƛ ŘŜǊ Lƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ bǳǘȊŜǊ α¦ǎŜǊά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ 5ƛŜ bǳt-

zerverwaltung finden Sie ebenfalls unter dem oben gezeigten Menü. Es wird zwischen User und 

Advanced unterschieden. 

 

Nutzerrechte USER ADVANCED 

Parametrierung X X 

Kommuinikations-
einstellung ändern 

X X 

Firmware Update X X 

Leittechnik Para-
meter laden 

X X 

Störschriebe anzei-
gen und 
konvertieren 

X X 

Design Online Seite 
anpassen 

W X 
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 Aufrufen der Online Hilfe für die A.Eberle ToolboxTM 8.3

 

Information! Die A.Eberle ToolboxTM hat  eine Online Hilfe integriert.  

Aufrufen der Online Hilfe mit der Taste F1: 

Wenn Sie über einen bestimmten Bereich der A.Eberle ToolboxTM Oberfläche mit dem 
Mauszeiger sind, drücken Sie die Taste F1. Sie erhalten die Hilfe für diesen Bereich. 

Beispiel Online Hilfe für den Verbindungswizard 

 

 

 Online Hilfe der A.Eberle Toolbox mit F1 Bild 31: 
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 EOR-3D als Gerät in der A.Eberle ToolboxTM anlegen 8.4

Wenn Sie das erste Mal die A.Eberle ToolboxTM verwenden, muss ein EOR-3D als Gerät angelegt werden. 

Damit ist es Ihnen möglich, den vollen Umfang der Bediensoftware auszuschöpfen. 

Bedienschritte Screenshot Kommentar 

1. Stellen Sie eine 
Netzwerkverbin-
dung zwischen 
Ihrem PC und dem 
EOR-3D her 

 

 

Wird keine Netzwerkver-
bindung hergestellt, 
werden die Parameter 
nach den ersten Schritten 
in der Software offline 
zur Verfügung gestellt 

2. Anlegen eines Gerä-
tes 

Wählen Sie dazu 
ŘŜƴ tǳƴƪǘ αDŜǊŅǘ 
anlegen: EOR-35ά 

 

Im Moment ist die Soft-
ware für die 
Parametrierung der EOR-
3D vorgesehen. Lizenzab-
hängig können auch 
weitere Geräte (REG-D, 
DA-Box 2000) damit be-
dient werden 

3. Der Wizard für das 
Anlegen eines Gerä-
tes wird gestartet 

 

Wenn Sie ich im gleichen 
sich Ihr PC und das EOR-
3D im selben Subnetzbe-
reich und IP-Adressen-
Bereich befinden, können 
Sie die Funktion: 

 

Verwende. 

Sonst geben Sie die im 
EOR-3D eingestellte IP-
Adresse im oberen Be-
reich ein. 

 

Der Verbindungswizard bleibt immer im Vordergrund 
auch wenn auf ein anderes Programm gewechselt wird. 
5ŜǊ ²ƛȊŀǊŘ Ƴǳǎǎ ōŜŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ α!ōōǊǳŎƘάΦ 
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4. Folgen Sie den 
Schritten im Wizard 

 

 Die Einstellungen 
im Wizard können später 
angepasst werden. 

 

Bei dieser Ansicht können 
Messwerte ausgewählt 
werden, die immer zu 
sehen sein sollen. 

Außerdem ist der Firm-
warestand auf einen Blick 
zu entnehmen. 

5. aƛǘ αhƪά  ƪǀƴƴŜƴ 
Sie den Wizard an 
dieser Stelle bereits 
verlassen. Sie ge-
langen in die 
Projektansicht 

 

Generelle Funkti-
onen, wie Geräte auf der 
Oberfläche verschoben, 
gelöscht bzw. angelegt 
werden, entnehmen Sie 
bitte der Online Hilfe der 
Bediensoftware. 
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 Die drei Ebenen für ein Gerät: PARAM, ONLINE, DATA  8.5

Nachdem Sie ein Gerät angelegt haben, gelangen Sie in der Bediensoftware von der Oberfläche des Ge-

rätes in die drei Ebenen PARAM, ONLINE und DATA. 

 

Information! Diese Bedienphilosophie gilt grundsätzlich für alle Geräte der Firma 
A.Eberle. Die Geräte anderer Produktfamilien sind sehr leicht an andere Farben erkenn-
bar. 

 

 Geräteansicht vergrößert mit Anzeige der Menüs PARAM, ONLINE und DATA Bild 32: 

 

 

 Detailansicht für eine Geräteoberfläche Bild 33: 
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Von dieser Oberfläche gelangen Sie zu den Unterpunkten PARAM, ONLINE und DATA 

Menü Erklärung 

 

Abspringen in den Menüpunkt für die Parametrierung 

 

Abspringen in den Menüpunkt für die Darstellung aller Online Werte. 

0 Messwerte als Zahlenwert und in Zeigerdarstellung 

0 Zustände der binären Eingänge und Ausgänge 

0 Logbücher des Gerätes inkl. Logbuch Export in Excel 

 

Abspringen in den Menüpunkt zur Datenauslesung. Es werden alle im Gerät 
befindlichen Störschriebe als Liste angezeigt. 

Die Störschriebe beinhalten auch Binärspuren 

 

8.5.1 Die Parameteransicht in der PARAM Ebene 

Wählen Sie den Punkt PARAM in der Software-Geräteoberfläche 

 

 Absprung in die Parameteransicht. Bild 34: 

 

Information! Zur Vereinfachung der Parametrierung wir im Parameterbaum der Punkt 
άAllgemeinέ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘΦ Dort treffen Sie bitte eine Vorauswahl. Dies reduziert die nach-
folgenden Parameter.  

Eine erste Parametrierung wird dadurch erleichtert. 
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 Parameteransicht im Menüpunkt PARAM Bild 35: 

8.5.1.1 Bedienung der PARAM Ansicht 

Die Parameteransicht ist in Form eines Explorers wie von Windows bekannt aufgebaut. Einzelne Ordner 

enthalten die Parameter, die diesem Ordner zugeordnet sind. 

 

 Baumstruktur des Parameter Menüs (Beispiel) Bild 36: 

 

Information! Zu Beginn stellt die Parameter Seite die Default Parameter dar. Sie können 
dadurch auch Offline eine Parametrierung durchgehen. 

 Sobald das erste Mal die Parameter aus dem EOR-3D geladen wurden, passt sich die Dar-
stellung der Parameterdatei im Gerät an! Sie sehen das, was im Gerät verfügbar ist. 

 

 Menüleiste in der Parameteransicht Bild 37: 
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Die Funktionen der Menüleiste für die Parameteransicht sind wie folgt: 

Menü Menügruppe Beschreibung 

 
Information 

 

Tabelle Fügt eine neue Parameterda-
tei dem Gerät hinzu 

Es können unter jedem Gerät (jeder 
Geräteverbindung) mehrere Para-
metersätze abgespeichert werden 

 

Tabelle Aktualisiert die Tabelle in der 
Parameteransicht 

 

 

Parameter PC Öffnet eine Parameterdatei, 
die bereits auf dem PC gespei-
chert ist 

 

 

Parameter PC Speichert die Parameterdatei 
auf dem lokalen PC 

 

 

Parameter PC Übernimmt die Standardpa-
rameter für diesen Wert aus 
ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ α±ƻǊƎŀōŜǿŜǊǘά ƛƴ 
den aktuellen Parametersatz 

Es können mehrere Parameter 
gleichzeitig markiert werden. Für die 
markierten Parameter wird dann der 
Vorgabewert übernommen. 

Gilt auch für komplette Ordner  

 

Parameter PC Lädt die Parameter aus dem 
Gerät in den PC 

 

 

Parameter PC Lädt die Parameter vom PC in 
das Gerät 

Als Zwischenschritt wird noch ein-
mal der Parametervergleich 
zwischen PC und Gerät ausgegeben. 

 
Vergleichs-Parameter Löscht die aktuellen Ver-

gleichswerte aus der Spalte 
α±ŜǊƎƭŜƛŎƘǎǿŜǊǘά 

 

 
Vergleichs-Parameter Öffnet einen bereits gespei-

cherten Parametersatz und 
führt den Vergleich zur bereits 
geladenen Parameterdatei 
durch  

 

 

Vergleichs-Parameter Lädt die Parameter nur zum 
Vergleich aus dem Gerät 

Die aktuell geöffneten Parameter 
bleiben erhalten. 

 

Parameter suchen Ermöglicht die Suche nach 
einem bestimmten Parameter 
in der Ordnerstruktur 
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8.5.1.2 Parametervergleich 

 

Information! Die Vergleichsfunktion stellt die Differenz deǊ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀƭǘŜ α±Ŝr-
ƎƭŜƛŎƘǎǿŜǊǘά ŘŀǊΦ 5ƛŜǎŜ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘǎǿŜǊǘŜ ƪǀƴƴŜƴ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Wie in 8.5.1.1 beschrieben, sind verschiedene Formen des Parametervergleichs möglich 

0 Datei mit Datei 

0 Datei mit Gerät 

0 Gerät mit Gerät 

Nach erfolgreichem Vergleich erscheint in der Menüleiste die Funktion . Damit ist es mög-

lich den Vergleichswert zu übernehmen. 

 Achtung!   übernimmt die Vergleichswerte.  

                    übernimmt die Vorgabewerte aus der Default Datei!  

Sollen Vergleichswerte übernommen werden, muss αYƻǇƛŜǊŜƴά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ 

 
Information!  kennzeichnet unterschiedliche Parameter 

                          kennzeichnet gleiche Parameter 

Das Beispiel zeigt einen Parametervergleich. Es werden auch die Parameter-Ordner angezeigt, in den 

Unterschiede vorhanden sind. Das erleichtert das Auffinden der Unterschiede in den Parametersätzen. 

.  

 Ansicht nach Parametervergleich Bild 38: 

 

Auch beim Senden der Parameter wird vorab ein Vergleich ausgeführt. Es erscheint ein Wizard mit Ver-

gleichstabelle. 
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 Parametervergleich beim Upload von Parametern Bild 39: 

Sie sehen direkt den Vergleichswert für jeden Parameter, der unterschiedlich ist. 

 

Information! Wird der Parameter in der Tabelle angewählt, springt im Hintergrund die 
Software direkt an diese Stelle. 

 

 

 

 Parametervergleich bei Upload zum Gerät mit Differenzanzeige Bild 40: 

und direkter Anzeige in der Parameteransicht 
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Die Symbole im Parametervergleich haben folgende Bedeutung: 

Vergleichs-
symbol 

Bedeutung 

 

 unterschiedliche Para-
meter 

Diese Parameter werden beim Übertragen 
zum Gerät geändert 

 Nicht übertragene 
Parameter 

Durch die Vorauswahl unterbindet die Soft-
ware das Übertragen bestimmter Parameter 

 Fehlerhafter Parameter Dieser Parameter ist auf dem Gerät nicht 
verfügbar.  

Ursachen: 

0 Fehlerhafter Parametersatz 

0 Ältere Firmware auf dem EOR-3D, 
die den Parameter nicht unter-
stützt 
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8.5.2 Die Online Ansicht in der ONLINE Ebene für das EOR-3D 

 

 

 Absprung in die Onlineansicht Bild 41: 

Die Online Ansicht dient dazu, Messwerte und Zustände von binären Ein- und Ausgängen direkt anzuzei-

gen. Außerdem werden die Logbücher, die im Gerät vorhanden sind ebenfalls angezeigt. 

 

 

Information! Bei der Darstellung der Online Ansicht handelt es sich um eine vordefinierte 
Ansicht. Diese kann aǳŦ ²ǳƴǎŎƘ ƛƳ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α!ŘǾŀƴŎŜŘά aƻŘŜ ŀƴƎŜǇŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

 Default Einstellung der Online Seite Bild 42: 

  

1 2 

3 4 5 
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Folgende Möglichkeiten bestehen auf der Online Seite 

Fenster Funktion 

 

1. Ereignisse 

Ausgangsfunktionen 

Es können direkt die Zustände der Ausgangs-
funktionen gelesen werden 

Mit der OVR (override / überschreiben) Funk-
tion können die Werte auch gleich simuliert 
werden 

Simulation für den 
Test von Leittechni-
kanbindungen über 
Relais als auch div. 
Protokolle ist somit 
möglich 

2. Vektor Die vier Spannungs- und Strommesswerte 
werden als Vektor / Zeiger dargestellt. Weite-
re Vektoren können ebenfalls mit in das Bild 
per Drag and Drop eingefügt werden. 

Doppelklick auf das 
Fenster öffnet das 
Menü zu dem Fens-
ter. Zeiger können 
ausgeblendet wer-
den.  

3. Logbuch   

4. Messwerte Messwerte werden hier direkt in Betrag und 
Phase als Sekundärwerte angezeigt.  

Sie können die Werte zur Messwertsimulation 
in Richtung Leittechnik mit der OVR Funktion 
Überschreiben. 

Das Überschreiben 
der Messwerte muss 
aktiv wieder zurück-
gesetzt werden. 
Ansonsten wird es 
nach 250 Sekunden 
(default) gestoppt. 

5. Panel EOR-3D Ein Bedienen des EOR-3D wie direkt vor Ort ist 
mit dieser Funktion möglich 

Fernwartung der 
Geräte ist dadurch 
sehr leicht möglich 

 

Information! Doppelklick auf den Rahmen jedes Fensters vergrößert es auf die Maximalan-
sicht. Erneuter Doppelklick setzt es wieder in die ursprüngliche Position zurück. 

Das erleichtert die Darstellung der Ereignisse, des Logbuches und der Vektoren. Das Es kann je 
nach Auflösung Ihres Bildschirms zu unterschiedlichen Skalierungen kommen. 
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8.5.3 DATA - Störschriebe aus dem EOR-3D auslesen, der Dateibrowser 

 

 Absprung in die Data Ansicht zum Auslesen der Störschriebe Bild 43: 

 

Mit dem Menü DATA können Sie die Störschriebe aus dem EOR-3D über den Dateibrowser auslesen. 

 

 Ansicht des Dateibrowsers für ein EOR-3D  Bild 44: 

 

Information! Weitere Informationen zur Bedienung des Dateibrowsers entnehmen Sie 
bitte der Online Hilfe der A.Eberle ToolboxTM durch Drücken der Taste F1 

Es können alle Störschriebe, die im EOR-3D vorhanden sind auf diesem Weg ausgelesen werden.  

Folgende Hnadhabung der Dateien ist möglich 

0 Dateien direkt einem Projekt (Umspannwerk oder Gerät) zuordnen 

0 Dateien einem gemeinsamen Archivordner für alle Geräte aus einem bestimmten Be-

reich zuordnen 

0 Störschriebe direkt auf dem EOR-3D löschen 

0 Mehrere Dateien oder Alle können gleichzeitig angewählt werden 
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Information! Die Störschiebe, die direkt ǳƴǘŜǊ άtǊƻƧŜƪǘέ ŀōƎŜƭŜƎǘ ǿƻǊŘŜƴ ǎƛƴŘΣ werden 
gleich im Geräte Manger unter dem EOR-3D dargestellt. 

 

  

 Störschriebe für ein EOR-3D in der Menüansicht wiederfinden Bild 45: 

 

8.5.3.1 Störschriebe aus dem EOR-3D darstellen 

Nach dem Auslesen der Daten befinden sich diese unter dem Projekt / Gerät. 

 

 Zwei Geräte in einem Projekt mit zugeordneten Störschrieben Bild 46: 
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Sie haben die Störschriebe aus den Geräten ausgŜƭŜǎŜƴΚ 5ŀƴƴ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ tǳƴƪǘ α!ƴa-

ƭȅǎŜά betrachten. 

Es öffnet sich die Ansicht mit den Störschrieben und drei sogenannten Charts, in die Messwerte per 

Drag and Drop abgelegt werden können. 

 

 

 Analyse Startbildschirm Bild 47: 

 

Information! Für die Geräteverbindungen werden für die Übersichtlichkeit Abkürzungs-
zeichen verwendet. 

0 @ steht für das Gerät ς es wird immer mit der Zahl 1 für die erste Ver-
bindung begonnen 

0 # steht für die Nummer eines Störschriebes innerhalb eines Gerätes ς es 
wird immer mit der Zahl 1 für den ersten verfügbaren Störschrieb für ein 
Gerät begonnen 

Bsp.: @2#2 = Gerät 2 Störschrieb Nr. 2 

 

Klicken auf die Verbindung zeigt die Liste der Störschriebe für dieses Gerät. 
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 Verbindung / Gerät 1 mit 2 Störschrieben Bild 48: 

Nun können Sie die Ordner mit den enthaltenen Störschrieben aufklappen. Die enthaltenen Messwerte 

und Binärspuren werden ebenfalls als Ordner sichtbar. 

 

 Verfügbare Daten des ausgewählten Störschriebes Bild 49: 

Nun können Sie per Drag and Drop die Messwerte und Binärspuren in die Charts ziehen.  
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 Drag and Drop mit einem Messwert Bild 50: 

Die Messwerte werden in der kompletten Zeit, die aufgezeichnet wurde, dargestellt. Das Beispiel zeigt 

einen sehr langen Störschrieb mit Uo, der Meldung Erdschluss aus dem EOR-3D und dem Strom Io. 

 

 Störschriebdarstellung über gesamte Aufzeichnungdauer Bild 51: 

Es kann nun mit dem Störschrieb gearbeitet werden 

 


















































































































































































